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Umfrage 
"Das Geschäftsumfeld in Bulgarien 
2022"

Deutsch-Bulgarische Industrie- und Handelskammer
Sofia, Juni 2022 



Handel
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➢ Laut Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz hat der Handelsumsatz

zwischen Bulgarien und Deutschland im Jahr 2021 - 9,802 Mrd. EUR betragen,

d.h. 2021 gibt es eine Erhöhung von 19,43% im Vergleich zu 2020.

➢ Die Exporte von Bulgarien nach Deutschland haben sich 2021 um 14.5 %. erhöht.

In umgekehrter Richtung sind die Importe von Deutschland nach Bulgarien um –

25.67% erhöht.

➢ Deutschland ist Handelspartner №1 Bulgariens und der wichtigste ausländische

Markt für die bulgarische Produktion.



Investitionen
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➢ 271,1 Mio. Euro betragen nach Angaben der BNB die deutschen 

Direktinvestitionen in Bulgarien im Jahr 2021

➢ Zum Vergleich:

Im Jahr 2020 - 307 Mio. EUR

Im Jahr 2019 - 169,3 Mio. EUR

Im Jahr 2018 - 230,8 Mio. EUR

Im Jahr 2017 - 158,7 Mio. EUR

Im Jahr 2016 - 285,7 Mio. EUR 

Im Jahr 2015 - 159,7 Mio. EUR 

Im Jahr 2014 - minus 81,1 Mio. EUR 

Im Jahr 2013 - 135,5 Mio. EUR 

Im Jahr 2012 - 177,7 Mio. EUR 

Im Jahr 2011 - minus 45,7 Mio. EUR



Umfragedaten
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➢Teil einer Studie der 16 deutschen Auslandshandelskammern in Mittel- und 

Osteuropa 

➢In Bulgarien 38 Teilnehmer - Mitgliedsunternehmen der DBIHK (ausländische 

Investoren in Bulgarien, Unternehmen in Bulgarien, die Handelsbeziehungen mit 

Deutschland unterhalten) 

➢Studiendauer: vom 31. März bis 22. April 2021

➢Insgesamt Teilnehmer in Mittel- und Osteuropa 756.



Charakterisierung der Teilnehmer
Herkunft (je nach Ursprung des 

Mutterkonzerns)
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Deutschland

Bulgarien

Andere  Länder

43.24%

51.35%

5.41%



Charakterisierung der Teilnehmer
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Verarbeitendes
Gewerbe

Energie-
Wasserversorgung,
Entsorgung

Bauwirtschaft

Dienstleistungen

Sonstiges

15.79%

42.11%

23.68%

5.26%

10.53%

2.63%

Sektoren



Charakterisierung der Teilnehmer
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KMU (bis
250
Mitarbeiter)

Großunterne
hmen (über
250
Mitarbeiter)

73.68%

26.32%

Größe der Firmen je nach Mitarbeiteranzahl



1.1 Wie beurteilen Sie die gegenwärtige Wirtschaftslage 
in Bulgarien?
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gut

befriedigend

schlecht

24.32%

59.46%

16.22%



1.2. Wie beurteilen Sie die Aussichten für die bulgarische 
Wirtschaft in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr? 
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besser

unverändert

schlechter

28.95%

28.95%

42.11%



1.3. Wie beurteilen Sie die gegenwärtige Lage 
in Ihrer Branche?
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gut

befriedigend

schlecht

47.37%

39.47%

13.16%



1.4. Wie wird sich die Situation in Ihrer Branche 
in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr entwickeln? 
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besser

unverändert

schlechter

36.84%

34.21%

28.95%



1.5. Wie beurteilen Sie die gegenwärtige Geschäftslage 
Ihres Unternehmens?

12

gut

befriedigend

schlecht

55.26%

42.11%

2.63%



1.6. Wie wird sich die Geschäftslage Ihres Unternehmens 
in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr entwickeln? 
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besser

unverändert

schlechter

42.11%

34.21%

23.68%



1.7. Wie wird sich Ihr Gesamtumsatz in diesem Jahr 
im Vergleich zum Vorjahr entwickeln? 

14

steigen

unverändert

sinken

47.37%

36.84%

15.79%



1.8. Wie wird sich Ihr Exportabsatz im laufenden Jahr
im Vergleich zum Vorjahr entwickeln?
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steigen

unverändert

sinken

29.73%

56.76%

13.51%



1.9. Wie wird sich die Zahl Ihrer Beschäftigten 
im laufenden Jahr im Vergleich zum Vorjahr entwickeln? 

16

steigen

unverändert

sinken

42.11%

50%

7.89%



2. Wie werden sich Ihre Investitionsausgaben im 
laufenden Jahr im Vergleich zum Vorjahr entwickeln?

17

steigen

unverändert

sinken

39.47%

52.63%

7.89%



3. Wie zufrieden sind Sie mit den genannten 
Standortfaktoren?
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

Arbeitskosten

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

5.26%

44.74%

13.16%

2.63%

34.21%



Verfügbarkeit von Fachkräften
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

26.32% 26.32%

23.68%23.68%



EU-Mitgliedschaft
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

26.32%

15.79%

57.89%



Zugang zu öffentlichen/EU-Fördermitteln
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

22.22%

38.89%

11.11%

19.44%

8.33%



Infrastruktur (Verkehr, ITK, Energie)
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden
13.16%

31.58%

39.47%

15.79%



Strompreis
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden10.53%

15.79%

34.21%

39.47%



Bekämpfung von Korruption, Kriminalität
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

7.89%

15.79%

36.84%

39.47%



Öffentliche Verwaltung
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

10.53%

55.26%

34.21%



Berechenbarkeit der Wirtschaftspolitik
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden10.53%

36.84% 36.84%

15.79%



Rechtssicherheit
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

7.89%

36.84% 36.84%

15.79%

2.63%



Transparenz der öffentlichen Vergabe
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

10.81%

18.92%

56.76%

13.51%



Politische und Soziale Stabilität
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

10.53%

21.05%

55.26%

10.53%

2.63%



Steuerbelastung
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

42.11%

34.21%

5.26%

13.16%

5.26%



Steuersystem und -behörden
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

26.32%

36.84%

26.32%

5.26%5.26%



Akademische Ausbildung
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

15.79%

36.84%

28.95%

13.16%

5.26%



Berufsbildungssystem
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sehr zufrieden zufrieden durchschnittlich eher unzufrieden sehr unzufrieden

sehr zufrieden

zufrieden

durchschnittlich

eher unzufrieden

sehr unzufrieden

23.68%

36.84%

26.32%

10.53%

2.63%



4. Welchen Einfluss hat die Gewährung von Beihilfen aus EU-Fonds 

für Ihre Investitionsentscheidungen?

34

sind entscheidend

Beeinflussen die
Entscheidung in
starkem Masse.
Beeinflussen die
Entscheidung in
geringem Masse.
Sind überhaupt nicht
relevant

Wir nehmen für
Investitionen keine
Beihilfen in Anspruch

23.68%

26.32%

13.16%

26.32%

10.53%



5. Wünschen Sie die Einführung des Euro in Bulgarien?

35

Ja

Nein

Keine Meinung

55.26%

28.95%

15.79%



6. Würden Sie heute wieder Bulgarien 
als Investitionsstandort wählen?

36

Ja

Nein100%



7. Welche Auswirkungen hat der Mangel an 
Fachkräften auf Ihr Unternehmen? 
(6 = trifft voll zu .... 0 = trifft überhaupt nicht zu)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Reduzierung von geplanten Investitionsabsichten

Anstieg der Lohnkosten

Ablehnung zusätzlicher Aufträge

Beeinträchtigung der laufenden Produktion/
Dienstleistungstätigkeit

6 5 4 3 2 1 0

27.27% 21.21% 12.12% 21.21% 6.06% 9.09% 3.03%

14.71% 14.71% 26.47% 5.88% 8.82% 8.82%

29.41% 11.76% 11.76%5.88%2.94%

12.12% 27.27% 6.06% 6.06%

20.59%

35.29%

15.15% 33.33%



8. Wo sehen Sie die größten Risiken bei der wirtschaftlichen 
Entwicklung Ihres Unternehmens

in den kommenden zwölf Monaten? 
Mehrfachantworten möglich

38

Handelsbarrieren / Bevorzugung einheimischer
Unternehmen

Infrastruktur

Wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen

Rechtssicherheit

Rohstoffpreise

Energiepreise

Wechselkurs

Fachkräftemangel

Arbeitskosten

Finanzierung

Nachfrage

11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

18.42%

21.05%

39.47%

28.95%

50.00%

68.42%

5.26%

65.79%

52.63%

15.79%

36.84%



9. Wird Ihr Unternehmen/ Ihre Unternehmensgruppe in absehbarer Zeit 
bisheriger Zulieferer ersätzen oder um neue ergänzen?

Mehrfachantworten möglich

39

Derzeit keine Überlegungen dazu

Unwahrscheinlich

Möglich

Sehr wahrscheinlich

4 3 2 1

18.42%

15.79%

44.74%

21.05%



10. Welche kurzfristigen wirtschaftlichen Folgen der russischen Invasion in die
Ukraine spüren Sie oder erwarten Sie für Ihr Unternehmen?

Mehrfachantworten möglich
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Sonstiges

Keine

Hindernisse im Zahlungsverkehr

Verlust von Geschäftspartnern, Abbruch von
Geschäftsbeziehungen

Zunahme der Auftragseingänge

Verringerung der Auftragseingänge

Höhere Produktion

Produktionsstopp- Geringere Produktion

Erhöhte Rechtsunsicherheit

Zunahme von Handelshemnissen

Störungen in der Lieferkette und Logistik

Fehlende Rohstoffe und Vorleistungen

Höhere Kosten für Energie, Rohstoffe und Vorleistungen

13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

18.42%

36.84%

18.42%

34.21%

5.26%

21.05%

34.21%

31.58%

86.84%

57.89%

89.47%



11. Welche langfristigen Veränderungen in der internationalen Arbeitsteilung 
erwarten Sie?

Mehrfachantworten möglich
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Sonstiges

Keine

Wirtschaftliche Entkopplung von Weltregionen

Strärkere Diversifizierung von Absatzmärkten

Strärkere Diversifizierung von Lieferanten

Zunahme von Protektionismus- autarker
Nationalökonomie

Zunahme von politischem Einfluss auf Lieferketten (z.B.
durch Gesetze, Handelshemmnisse

Verlagerung von Niederlassungen/ Produktion näher an
deutschen- europäischen Heimatmarkt

Verlagerung von Niederlassungen/ Produktion näher an
neue Standorte

Beendigung oder Einschränkungen von
Geschäftsbeziehungen in bestimmten Regionen

Veränderte Risikobewertung von Standorten

Veränderung von Transportwegen

12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

2.7%

35.14%

27.03%

40.54%

40.54%

51.35%

35.14%

43.24%

35.14%

45.95%

62.16%
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VIELEN DANK

FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT!


